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«Demokratie lebt von Freiwilligkeit» 
Erfolgreicher Verlauf des Liechtensteiner Feuerwclirtages <965 in Balzers — Berichte und Meldungen 

Mit einem Hcuss-Zilat: «Die Demokratie lobt 
von der  Freiwilligkeit» besohloss de r  Balzner 
Gemeindevorsteher  Emanuel Vogt  seine Begriis-
sungsansprache an die Teilnehmer des Liech
tensteiner Feuerwehrtages,  der  a m  Wochen
ende in Balzers stattfand. Nachdem Gemeinde
vors teher  Vog t  die Ehrengäste begrüsst  und d e n  
Feuerwehrmännern und ihren Experten beson
ders gedankt  hatte, gab  er  seinem Bedauern 
darüber  Ausdruck, dass «bei de r  Schaltung des  
neuen  Feuerwehrgesetzes nicht die brennende 
und sehr akute  Frage des Zivilschutzes einge
bau t  wurde». Der Redner ging davon  aus, dass 
.•sich die Aufgaben unserer  Feuerwehren in den  
vergangenen  J a h r e n  sehr  erwei ter t  hätten.  Un
sere freiwilligen Feuerwehren s ind in der  Ta t  
die einzigen geschulten Einheiten, die im Falle 
von Katastrophen, bei Unwetter und Unglücks
fällen gezielte Hilfe bringen können. Hier liegt 
auch der heutige Sinn eines Feuerwehrtages,  
ßrandfüllc, auch sehr grosse, können mit  den 
modernen technischen Mitteln und  dank dem 

von 
Balzers war über das Wochenende Schau

platz des diesjährigen Feuerwehrtages. Vier
hundert Feuerwehrleute trafen sich zu einer 
Demonstration ihres Könnens. Den Abschluss 
des festlichen Tages machte ein Ballon Wettbe
werb der Kinder (Bericht Seiten 1 und 2). 

* 
Die Gemeinde Balzers benützte den Vor

abend des Feuerwehrtages dazu, die verdien
ten Feuerwehrmänner ihrer Gemeinde zu ehren. 
Wir berichten darüber auf Seite 3. 

* 
Die Sammlung des Ileilpädagogischen Ver

eins für eine Tagesstälte für behinderte Kinder 
ergab Fr. 14000.—. I.D. Fürstin Gina von Liech
tenstein dankt in ihrer Eigenschaft als Präsiden
tin des Vereins allen Spendern für ihre Gross-
ziigigkeit (Seite 1). 

* 
Der Liechtensteiner Verein Zürich besuchte 

in der Frauenklinik des Zürcher Kantonsspitals 
I .D.  Erbprinzessin Marie Aglae. Lesen Sie dar
über auf Seite 2. 

* 

Ueber die historischen Hintergründe des Frau-
enstimmrechtes berichten wir auf Seite 4. In 
einer ersten Folge zitieren wir den Bericht der 
Regierung an den Landtag. 

* 
Die Pfadfinder Schaan stellten am Samstag

abend anlässlich der diesjährigen Generalver
sammlung ihr neues Heiin vor. Ueber die Gene
ralversammlung berichten wir auf Seite 3. 

* 
An der Tour des Suisse waren bis zum Sonn

tagabend die Belgier führend. Wir berichten 
darüber auf Seite 5. Ebenfalls finden Sie dort 
einen Bericht über das 33. Säntis-Skirennen, an 
dem sich auch Liechtensteiner beteiligten. 

* 

Nachrichten aus den Gemeinden und aus der 
Nachbarschaft finden Sie auf den Seiten 2 + 3 .  

* 
Das Wet te r :  Wei terhin  bewölkt  bis bedeckt  

mit Neigung zu gewit tr igen Schauern.  

^ Für Ihre Bankgeschäfte )) 
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hohen  Ausbi'ldungsstand der Feuerwehrmänner ,  
welcher  auch am Sonntag in Bal/.ers e rneu t  
demonstriert  wurde, verhältnismässig rasch und  
s icher  bekämpft und lokalisiert werden. Anders  
sähe  es  bei Katastrophen ans, von denen wi r  in 
den  letzten Jahrzehnten,  Gott sei Dank, ver 
schont blieben. Da wir in Liechtenstein über  
keinerlei  militärisch ausgebildete Zivilschutz
t ruppen verfügen, bleibt unser Fouerwohrmnnn 
vorläufig der Einzige, auf den wir im Notfall 
zählen müssen. Demokratie lebt von der  Frei
willigkeit. In diesem Sinne seil der  jährliche 
Feuerwehrtag nicht n u r  eine Gelegenheit für 
gemeinsame Uebungcn zwisahon allen Orts-
feuerwehren und unseren Samarifervorcinen 
sein. Der Feuerwehr l ag solUc auch ein will
kommener  Anlass zur öüenl,liehen Anerken
nung und des öffentlichen Dankes a n  den  frei
willigen Einsatz unserer 400 Feuerwehrmänner  
werden. Diesem Ziel wurde auch der  Balzner 
Feuerwehrtag, mit dem gleichzeitig der  70jäh-
rige Bestand unserer  freiwilligen Feuerwehren 
begangen wurde, gerecht.  

Der Festverlauf 
Nach  der Sammlung der  Sektionen im Fost-

zelt zelebrierte Pfarrer  Candrein am Fusse dos 
Gutenberger  Schlosshügels, vo r  e iner  herr 
lichen Naturkuli'sse, den Feldgottesdienst. Pfar
rer Franz Candreia fand die  richtigen W o r t e  
für die Männer  in den  sahwarzen Uniformen, 
die Stunden und Tage ihrer persönlichen Frei
zeit de r  öffentlichen Verantwortung schenken.  
«Löscht das Feuer  in den Häusern und entzün
det  das Feuer der  Hille und Nächstenliebe in 
Euren Herzen». 

Nach  dem Festgottesdienst traten die Sektio-
non in dre i  Gruppen zu umfangreichen Hebun
gen an, deren  Resultate vom Leiter der  Kurse, 
FeuerwelvrexperLo Josua  Feuerer, im Rahmen 
d e r  nachmittäglichen Feierstunde erstmals auch 
d e r  brei teren Oeffentlichkeil aus erster  Hand 
bekanntgegeben wurden:  

«Wir  haben heute  mil  drei Grossangriffen 
gearbei tet  in drei Klassen zu je  etwa 100 Mann 
und den  Spezialabteilungen: Schwerer  Gas
schutz, Motorspritzen-Abteilungen, Samariter-
u n d  Verkehrs-Abtei lungen sowie Elektrikern. 
Im N a m e n  meiner  zwei Kameraden von der In
s t rukt ion möchte ich Euch allen den  besten 
Dank aussprechen für die nicht einfachen aber 
mustergült ig ausgeführten Arbeiten. Speziellen 
Dank auch  den  mitwirkenden Samariterverei
n e n  und  den  Elektrokorps sowie dem Gasschutz 
von  Grabs  und dem Gasschutz der  Firma Hilti. 
Kameradschaft  und Disziplin s tärkt  den  Ein
satz, so dass  auoh im Ernstfall bestimmt nur  
ganze Arbei t  geleistet wird .  

Ich möchte  auch dem Landeskommandantcn 
Kamerad Höh. Kindle und  dem ganzen Vorstand 
für ihre  fortschrittliche Arbei t  den  besten Dank 
aussprechen.  Es wurden  doch in  den letzten 
J a h r e n  vermehr t  Unteroffizierskurse, Offiziers-

Auf den Schultern von  Gemeindevorsteher Vogt  
überblickt Prinz Wenzel das Festgelände und 
wartet mit Spannung auf den Start zum Ballon-
wettbewerb. (Foto: Peter jr.) 

kurse,  Motorsprilzenkurse und Gasschutzkurse 
durchgeführt  zur Ausbildung und Vert raul-
machung der zur Verfügung stehenden Geräte,  
Erteilung von richtigen Befehlen sowie Ausfüh
rung  von  richtigen Einsätzen etc. Die ganze 
Feuerwehr  ist daher gewilit, 'in 8 bis 12 Uebun-
g e n  des  Jahres das  gelernte immer wieder  
durch  Uebungen zu s tä rken  um dann im Ernst
fall ganze Arbeit leisten zu können zum Schutze 
von  Volk und Land.» 

Vom Hotel Post aus traten die Feuerwehr-
Fortsetzung Seite 2) 

Tribüne der 
^Meinung 

Nochmals Landwirtschaftsverkehr 
Vor  einiger Zeit (Volksblatt» vom 1.6., Red.) 

brachten Sie einen au Ischl uss reichen Ai l ikel  
über die Vorschriften im Landwirtschnflsvor-
kehr. Sicher hat  der  Artikel für manchen Bauern 
Neues  und  bisher Unbekanntes enthalten und 
damit zur vermehrten Verkehrssicherheit bei
getragen. Eines aber  haben Sie vergessen zu 
erwähnen. Auch bei aller guten Beleuchtung 
von Traktoranhängern,  Viehherden und der
gleichen h a t  auch der Autofahrer immer noch 
die Pflicht auf Sichtweite zu fahren, das heisst 
er muss sein Auto  rechtzeitig anhalten können, 
wenn ein Hindernis auftaucht. (b) 

Der Tunnel war zu niedrig 
Sie haben am letzten Samstag vom Transport 

de r  Kläranlage Malbun bemühtet. Aus  diesem 
Kurzbericht geht hervor, dass  der  Tunnel zu 
niedrig war.  In  Wirklichkeit  handelte es sich 
bei der  erwähnten Stockung um eine vorher  
bekannte Schwierigkeit, die auch mit einiger 
Geschicklichkeit d e s  Transportunternehmers 
behoben wurde. W e n n  Ihrem Bericht zufolge 
der  Tunnel tatsächlich zu niedrig gewesen wäre, 
dann  würden  die Anlagen .heule noch v o r  dem 
Tunnel  stehen. In Wirklichkeit  wurden sie noch 
am Freitag im Malbun versetzt. Der Tunnel  war  
also, mindestens für diesen Transport  nicht  zu 
niedrig. (J.Sp.) 

Prominente Gäste am Feuerwehrtag: Landtagspräsident Dr. Alexander Frick (links) und Re
gierungsrat Dr. Gregor Steger (rechts). (Foto: Peter jr.) 

Die Fürstin dankt  
Am 13. April 1968 rief Ihre Durchlaucht Für

stin Gina v. Liechtenstein die Bevölkerung un
seres Landes zu einer Spendenaktion zur Schaf
fung einer Tagesstätte für die behinderten Kin
der Liechtensteins auf. 

Wieder einmal hat die liechtensteinische Be
völkerung unter Beweis gestellt, dass s ie  bereit 
und fähig ist, in grosszügiger und spontaner 
Weise zu helfen. Die grosse und dringende Auf
gabe, den behinderten Kindern im Fürstentum 
Liechtenstein eine Möglichkeit zur Eingliede
rung in die Gesellschaft zu bieten, wurde vo l l  
erkannt. Die Spendenaktion brachte das erfreu
liche Ergebnis von Fr. 14 000.—. 

Zwei junge Liechtensteinerinnen, eine ausge
bildete Kindergärtnerin und eine dipl. Lehrerin, 
erklärten sich bereit, die erzieherische Betreu
ung dieser Kinder zu übernehmen. Sie haben 
die zusätzliche Spezialausbildung im «Institut 
Jolianneum» in Neu St.Johann bereits begon
nen, um diese anspruchsvolle Aufgabe meistern 
zu können. Gleichzeitig konnte vorläufig für die 
I eilung der heilpädagogischen Tagesstätte Herr 
stud. phil. Armin Meier aus Mauren gewonnen 
werden. Man darf sich freuen Uber die grund
bildende Basis, die diese drei Fachkräfte schaf
fen. Hier konnte ein grundlegendes Problem, 
die Personalfrage, in beispielhafter Weise  durch 
Liechtensteiner selbst gelöst werden. 

Im Namen der behinderten Kinder, denen Ihr 
Beitrag zugute kommen wird, möchten wir allen 
Spendern unseren Dank aussprechen. Da e s  uns  
nicht möglich ist, jedem Einzelnen für se ine  
Grosszügigkeit zu danken, bitten wir alle, un
seren verbindlichsten Dank auf diesem W e g e  
entgegenzunehmen. 


